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Umcbiedeae».

f tRöhrenfaörifant Souté SBtIÎ) in Muri (largau)
ift im liter oon 49 Satiren geftorben. ©r oetbient
raegen feiner oorbilblicßen ©cßaffenSfraft aucß außerhalb
feine§ SBirlungSlreifeS geroürbigt ju roerben. 33on 33e=

ruf ©cßloffer, burcßreifte ber aufgeroedte ©t. ©aller in
feinen Sugenbjaßren einen frönen £eil ©uropaS. 3urücf=
geleßrt in bie Heimat, trat er in ben ®ifenbaf)nbienft,
reo er bis jum ßolomotiofüßrer aoancierte. ©ein ©elb=

ftänbigfeitStrieb führte i£>n aber roieber zu feinem Verufe
guriitï. ©r grünbete in ©intertßur ein ©cßloffereige»
fcßäft, bas er oor etwa 20 Saßren nach Muri oerlegte.
@r roanbte fid) hier hauptfäcßlid) ber Mößrenfabritation
ZU, lieferte unzählige ffabrifate an fcßroeizerifcße unb
auSlänbifdje SBerfe unb übernahm felbft bie ©rftellung
lleineref ©leftrizitätSanlagen. Vacßbem er nun bie Srücßte
feiner Irbeit balb fjätte genießen fönnen unb ßoffnung3=
oolle ©ößne ißm als Mitarbeiter jur ©eite ftanben,
riefen if>n bie Eßarzen ab.

f SBagnermcifter ©ottfrieb Vütitofcr in 4>otro
(ßugern) ftatb am 11. 9îoû. naöß längerem Seiben im
liter üon 46 Satiren.

f Molermeiftcr Ufreb Snrid)en»Müller in ©fcßen»
bad) (ßugern) ftarb am 15. Voü. nad) furger Kranfßeit
im Itter üon 34 Satiren.

t Möbelfaörilant Sofef 9îoo3 in äSohlßufeit (ßug<ron)

ift im liter üon 85 Sagten geftorben.

t 2>red)Slermrifter ©ottlicb teller in 3«*i<h 1

ftarb im liter üon 74 Sabren.

f SBagnermeiftcr Sofcf ©urläult) in öaben ftatb
am 10. 9too. an einem §ergfd)lag im Itter üon 69'/s
Sabten.

©enerclle luèfuhrberotlltgungen. (Mitgeteilt oom
eibg. VolfSrotrtfcßaftsbepartement.) ®ie burd) Verfügung
bes eibg. VolfsroirtfdjaftSbepartements oom 7. Sali 1919
erteilte unb am 15. Sub in Kraft getretene generelle
luSfußrberoilligung für bie 3ollpofitionen 251/52 (Vau»
feßreinerroaren) begießt fid) niebt auf fpolgbaracten
unb 33eftanbteile oon fotc£)en.

©chroeizeriftße Muftermeffe 1920 in Vafel. 2Bie
bie ®ireftion ber Muftermeffe mitteilt, roirb fic£) ber
größte Steil ber bisherigen lusfteller an ber näd)ftjäf)=
rigen Muftermeffe roieber beteiligen, ©ine Ilmfrage bei
ben Teilnehmern ergab, baff ihnen bie Meffe 1919
fcßönen ©rfolg unb zahlreiche neue Kunben im S"= unb
luSlanbe bradhte. Tie Muftermeffe 1920 roirb für bie

fcßroeizerifcße Volfsroirtfdjaft oon großer Vebeutung fein.
„@S ift bie erfte Meffe," fo fcßreibt Tirettor Meile, „bie
im 3eid)en ber SriebenSroirtfcßaft abgehalten roirb. S»=

buftrie, ©eroerbe unb .0anbei haben ©etegenßeit, at'tio

G.Bopp,flapburfllH
Spezialfabrik f. Drahtgeflechte, Rabitzgewebe, Metalltuch, Siebe
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auf sämtl. Drahtgeflechte 4263

V Rabitzgewebe, extra starke Siebgewebe, Metalltuch '

in ben beginnenben SEBirtfcßaftStampf einzutreten. Tie
lusftcßien für ben großen internationalen Vßettberoerb

finb günftig. 3ßer fiegen roill, muff Vorbereitungen
treffen, Suitiatioe unb planmäßige 3Sorbereitung bilben
bie ©runblagen für einen glücEIirfjen luSgang beS

Kampfes." £>at bie Muftermeffe feßon im Kriege ifjre
©jiftenznotroenbigïeit unzweifelhaft beroiefen, fo roirb
fid) baS fßrinzip ihrer 2Birtfafttic£>feit in ber fommero
ben griebenSroirtfcßaft noch ftärter geltenb mad)en. Tie
Öffnung ber ©renzen unb bie Sßieberaufnaßme ber inter^
nationalen ImnbelSbezießungen roerben bie Vebeutung
ber Muftermeffe noch erhöh«"- 3lud) bei ber Mufter»
meffe 1920 roirb ber nationale ©ßaratter ftreng geroahrt
bleiben. Vefonbere ©orgfalt foil ber luSgeftaltung beS

teeßnifeßen TienfteS unb ber oerfchiebenen Meffebureaur
Zuteil roerben.

Kunftgeroerbcmufeum ber ©tabt Sürifh- Vom
17. bis 24. Voüember finb in groei ©älen beS Kunfi»
getoerbemufeumS bie ©ntroürfe unb SBerfgeicßnungen
für transportable Dfengefteile gu befidhtigen, bie als
©rgebntS eines V^auSfcßreibenS ber ßentralfommiffion
ber ©eroerbemufeen S^rid) unb SBintertßur eingelaufen
finb. Tie eingefanbten Irbeiten teilen fid) in groei
©ruppett: Kacßeitragöfen mit ©cßmiebeifengeftell unb
fold^e mit ©ußeifengeftell. Veibe Tßpen roaren im VreiS'
auSfcßreiben üorgefehen. Tie auSgefteltten Irbeiten
finb bem Vublifum bon 10—12 unb 1Vï-5 Uhr ju=
gänglidh, Sonntags boit 10—4 Uhr burchgebenb.

lutouermeljrung im Danton Sürtcß. ®ie ©eltion
3üriih beS fd^roeizerifd^en lutomobiltlubS fteUt feft, baß
bie Inzaßl ber lutomobile feit bem 1. Sani b. S3, im
Kanton 3äridj oon 1231 auf 1508 geftiegen ift, - bie=

jenige ber MotoroeloS oon 469 auf 7'62. In bem 3"'
roacljs finb hauptfächlid) Heine unb mittlere ©efdjäftS'
leute beteiligt. ®ie aus bem 3=ahrrab= unb lutooerfeßr
bezogenen öffentlichen ©ebühren erreichen bie Summe
oon runb $r. 350,000.

Literatur.
$ie tprüfung ber ©ifen= unb ©taßlforten. Von S"*

genieur 3B. ©erolSfi. Mit 6 Ibbitbungen. Vrei§
geheftet Ml. 2. llabemifclptechmfcher Vertag Solenn
Rammet in f^rantfurt a. M.=2Beft.

Sn ben Vetrieben ber ©ifen unb ©taht oerarbeiten^
ben Snbuftrie fommen nidE)t feiten untiebfame Verroed)§=
lungeit ber beim Vau oon Mafcßinen ufro. zu oerroen'
benben Materialien oor, auS benen in ber Vegel eine

Veihe nachteiliger. Solgen erroaeßfen. Serner laffen fiel)

auS ben oft in großen Mengen zufammengeftapetten,
fog. „roitben" Materialrüdftänben, feßtoer bie oft nod)

brauchbaren ©ifen= unb ©taßlforten erfennen; bei ben

bezeichneten ©orten oerfd;roinben auch allzu oft bie Sarben
unb ©tempelfennzeidjen burd) Verbraud) ber gezeichneten
©nben unb roerben in ben Magazinen baher falfd) ge=

lagert. VetriebSleiter, SBertmeifter unb Magazinoerroalter
roerben bieS beftätigen unb oieHeid)t noch erweitern
tonnen.

III biefem oorzubeugen bezroeeft bie oorliegenbe
©dßrift, bie unter Vernacßläffigung tomplizierter Unter»
fuchungSmetßoben nur biejenigen Verfahren ber Material»
unterfucßuttg ßerauSgreift, bie bem bireft ober inbireH
materialoerarbeitenben Sacßmann im Vetrieb ober Koro
ftruftionSbüro oon üftußen finb, fieß burd) bequeme unb

billige tpanbßabung auszeichnen unb ber gorberung 9®'

nügenber 3uoerIäßigteit unb ©enauigteit entfpreeßen-
Rs.
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vîttîdkOî»«.
P Röhrenfabrikant Louis Wild in Muri (Aargau)

ist im Alter von 49 Jahren gestorben. Er verdient
wegen seiner vorbildlichen Schaffenskraft auch außerhalb
seines Wirkungskreises gewürdigt zu werden. Von Be-
ruf Schlosser, durchreiste der aufgeweckte St. Galler in
seinen Jugendjahren einen schönen Teil Europas. Zurück-
gekehrt in die Heimat, trat er in den Eisenbahndienst,
wo er bis zum Lokomotivführer avancierte. Sein Selb-
ständigkeitstrieb führte ihn aber wieder zu seinem Berufe
zurück. Er gründete in Winterthur ein Schloffereige-
schüft, das er vor etwa 29 Jahren nach Muri verlegte.
Er wandte sich hier hauptsächlich der Röhrenfabrikation
zu, lieferte unzählige Fabrikate an schweizerische und
ausländische Werke und übernahm selbst die Erstellung
kleinere? Elektrizitätsanlagen. Nachdem er nun die Früchte
seiner Arbeit bald hätte genießen können und hoffnungs-
volle Söhne ihm als Mitarbeiter zur Seite standen,
riefen ihn die Parzen ab.

P Wagnermeister Gottfried Bütikofer in Horw
(Luzern) starb am 11. Nov. nach längerem Leiden im
Alter von 46 Jahren.

P Malermeister Alfred Jneichen-Müller in Eschen-
bach (Luzern) starb am 15. Nov. nach kurzer Krankheit
im Alter von 34 Jahren.

ch Möbelfabrikant Josef Noos in Wohlhusen (Luz nm)
ist im Alter von 35 Jahren gestorben.

1- Drechslermeister Gottlieb Keller in Zürich 1

starb im Alter von 74 Jahren.
-j- Wagnermeister Josef Surläuly in Baden starb

am 19. Nov. an eimm Herzschlag im Alter von 69'/s
Jahren.

Generelle Aussuhrbewilligungen. (Mitgeteilt vom
eidg. Volkswirtschastsdepartement.) Die durch Verfügung
des eidg. Volkswirtschaftsdepartements vom 7. Juli 1919
erteilte und am 15. Juli in Kraft getretene generelle
Ausfuhrbewilligung für die Zollpositionen 251/52 (Bau-
schreinerwaren) bezieht sich nicht auf Holzbaracken
und Bestandteile von solchen.

Schweizerische Mustermesse l929 in Basel. Wie
die Direktion der Mustermesse mitteilt, wird sich der
größte Teil der bisherigen Aussteller an der nächstjäh-
rigen Mustermesse wieder beteiligen. Eine Umfrage bei
den Teilnehmern ergab, daß ihnen die Messe 1919
schönen Erfolg und zahlreiche neue Kunden im In- und
Auslande brachte. Die Mustermesse 1929 wird für die

schweizerische Volkswirtschaft von großer Bedeutung sein.
„Es ist die erste Messe," so schreibt Direktor Meile, „die
im Zeichen der Friedenswirtschaft abgehalten wird. In-
dustrie, Gewerbe und Handel haben Gelegenheit, aktiv
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in den beginnenden Wirtschaftskampf einzutreten. Die
Aussichten für den großen internationalen Wettbewerb
sind günstig. Wer siegen will, muß Vorbereitungen
treffen, Initiative und planmäßige Vorbereitung bilden
die Grundlagen für einen glücklichen Ausgang des

Kampfes." Hat die Mustermesse schon im Kriege ihre
Existenznotwendigkeit unzweifelhaft bewiesen, so wird
sich das Prinzip ihrer Wirtschaftlichkeit in der kommen-
den Friedenswirtschaft noch stärker geltend machen. Die
Öffnung der Grenzen und die Wiederaufnahme der inter-
nationalen Handelsbeziehungen werden die Bedeutung
der Mustermesse noch erhöhen. Auch bei der Muster-
messe 1929 wird der nationale Charakter streng gewahrt
bleiben. Besondere Sorgfalt soll der Ausgestattung des

technischen Dienstes und der verschiedenen Messebureaux
zuteil werden.

Kunstgewerbemuseum der Stadt Zürich. Vom
17. bis 24. November sind in zwei Säten des Kunst-
gewerbemuseums die Entwürfe und Werkzeichnungen
für transportable Ofen g este lle zu besichtigen, die als
Ergebnis eines Preisausschreibens der Zentralkommission
der Gewerbemuseen Zürich und Winterthur eingelaufen
sind. Die eingesandten Arbeiten teilen sich in zwei
Gruppen: Kacheltragöfen mit Schmiedeisengestell und
solche mit Gußeisengestell. Beide Typen waren im Preis-
ausschreiben vorgesehen. Die ausgestellten Arbeiten
sind dem Publikum von 19—12 und 1V--5 Uhr zu-
gänglich, Sonntags von 19—4 Uhr durchgebend.

Autovermehrung im Kanton Zürich. Die Sektion
Zürich des schweizerischen Automobilklubs stellt fest, daß
die Anzahl der Automobile seit dem 1. Juni d. Is. im
Kanton Zürich von 1231 auf 1598 gestiegen ist,, die-

jenige der Motorvelos von 469 auf 762. An dem Zu-
wachs sind hauptsächlich kleine und mittlere Geschäfts-
leute beteiligt. Die aus dem Fahrrad- und Autoverkehr
bezogenen öffentlichen Gebühren erreichen die Summe
von rund Fr. 359,999.

Literatur.
Die Prüfung der Eisen- und Stahlsorten. Von In-

genieur W. Gerolski. Mit 6 Abbildungen. Preis
geheftet Mk. 2. Akademisch-technischer Verlag Johann
Hammel in Frankfurt a. M.-West.

In den Betrieben der Eisen und Stahl verarbeiten-
den Industrie kommen nicht selten unliebsame Verwechs-
lungen der beim Bau von Maschinen usw. zu verwen-
denden Materialien vor, aus denen in der Regel eine

Reihe nachteiliger. Folgen erwachsen. Ferner lassen sich

aus den oft in großen Mengen zusammengestapelten,
sog. „wilden" Materialrückständen, schwer die oft noch

brauchbaren Eisen- und Stahlsorten erkennen; bei den

bezeichneten Sorten verschwinden auch allzu oft die Farben
und Stempelkennzeichen durch Verbrauch der gezeichneten
Enden und werden in den Magazinen daher falsch ge-

lagert. Betriebsleiter, Werkmeister und Magazinverwalter
werden dies bestätigen und vielleicht noch erweitern
können.

All diesem vorzubeugen bezweckt die vorliegende
Schrift, die unter Vernachlässigung komplizierter Unter-
suchungsmethoden nur diejenigen Verfahren der Material-
Untersuchung herausgreift, die dem direkt oder indirekt
materialverarbeitenden Fachmann im Betrieb oder Kon-
struktionsbüro von Nutzen sind, sich durch bequeme und

billige Handhabung auszeichnen und der Forderung
nügender Zuverläßigkeit und Genauigkeit entsprechen-

Us.
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